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Umtlicder Ceil.

I J '.ämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
.die  Selbstverbraucher zum großen Teil ihr Betreibe

1*7 "usaedroschen haben, wollen Sie sofort jedem « elbst-
Wr: ^5  ihm zustehende Quantum Brotgetreide und
"I neuester Festsetzung 10 Kilogramm pro Kops

abwiegen bezw. abwiegen la,sen, und dafür sor-
■FTbas übrige Brotgetreide zur Verladung kommt.
Mit -nl beachten, chaß den Selbstverbrauchern nur im-

»«ne oder mehrere Personen für ein volles Jahr Brot-
kL. belassen werden kann, u. soweit das Getreide nicht für
^stpre Person für ein volles Jahr ausreicht, abzu-
Tst Ferner weise ich daraus hin, daß den Selbst-
'X ’m bie seither Brotgetreide noch nicht ausgedroschen
' . j Brotbücher benutzten, nur noch für 11 Monate,

iLw 1- September ab. Brotgetreide zu belassen ist.
Lt UItb wann die Abwiegung des Brotgetreides erfolgt
Mhe ich mir bestimmt bis zum 10 . September

artzuzeigen.
t »mburg, den 27. August 1915. ..
tu . Ter Borsitzend« de- Kreisaus ĉhusffes.

Mangel an Speiseölen von hervorragendem gemeinwirtschaft-
iichen Interesse. . . .

Hebet den Eintrieb von Schweinen usw. in die ^ taats-
forsten ist seit Ausbruch des Krieges eine Reihe von all¬
gemeinen Verfügungen ergangen, die namentlich ^ uch hin¬
sichtlich der Unentgeltlichkeit des Eintriebes von Schweinen
auch für die masttragenden Bestände in Kraft bleiben. Den
Schweinen usw. sind aber im kommenden Herbst, wie ich hier¬
mit bestimme, von den masttragenden Beständen nur die zu
öffnen, die entweder wegen der Geringfügigkeit der Mast
oder wegen mangelnder Arbeitskräfte überhaupt nicht an¬
gesammelt werden können oder in denen das Sammelgeschäft
bereits beendet wurde.

; ist von Wichtigkeit, daß die in diesem Fahre h-eler-
,u erwartende Eich- und Buchmast im Interesse der

Währung und zur Erleichterung der Viehhaltung nach
iÄit aus genutzt wird.
Aas kam geschehen durch den Eintrieb von Schweinen
L . Schafen — in die masttragenden Bestände, durch
, Einsammeln der Eicheln und Bucheln zwecks spaterer
Merunq im Stalle , und durch die Herstellung von
Ljeöl aus Bucheln, deren Preßrückstände zugleich einen

Kutterkuchen für Rindvieh, Schweine und Schafe liefern.
Die Oelbereilung aus Bucheln ist bei dem bestehenden

Ueber das Sammeln  von Eicheln und Bucheln in
den Staatsforsten im kornmenden Herbst bestimme ich fol¬
gendes:

1. Das Sammeln erfolgt grundsätzlich für Rechnung
der Verwaltung . Sammelerlaubnisscheine sind nur unter
den Voraussetzungen der lfd. Rr . 7 dieser Verfügung aus¬
zugeben.

2. Das Sammeln soll nach Möglichkeit in allen  hierfür
überhaupt in Betracht kommenden Beständen dnrchgejührL
werden und ist, damit dieses Ziel erreicht wird, in Angriff
zu nehmen, sobald die Früchte m ausreichender Menge ge¬
fallen sind, und der Stand der landwirtschaftlichenArbei¬
ten, insbesondere der der Kartoffelernte, die Inanspruch¬
nahme größerer Mengen von Arbeitskräften für den Wald
gestattet. Eine Schädigung der landwirtschaftlichenInter¬
essen durch vorzeitiges Heranzichen der Anwohner des Wal¬
des zum Sammeln von Eicheln und Bucheln ist unter allen
Umständen zu vermeiden.

3. Der zuständige Forstbeamte hat das Sammeln zu
leiten und zu überwachen und ist dafür verantwortlich, daß
es innerhalb seines Dienstbezirks, soweit ihm die erforderlichen

Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, sachgemäß und rm Smne
der lfd. Nr . 2 dieses Erlasses auch vollständig durchge-

fuhrt^ wtrd . ^ einfache Auslesen der Bucheln vom Boden
nicht hinreichend fördert , kann auch ihr « klopfen von den
masttraqenden Kronen auf untergebrertete Tücher oder rhr
Zusammenfegen mit nachfolgenderReinigung des gewonnenen
-Gutes durch Werfen und Sieben in Frage kommen.

5. Das Sammeln wird vorzugsweise mit Frauen und
Kindern, und in der Regel gegen Stücklohn — nach Gewicht
— auszuführen sein. m rr ....

Der Stücklohn, der in der Regel die Vergütung aller Ar¬
beit bis zur Ablieferung des gereinigten Samens an die
Verwaltung in sich schließen soll, ist so reichlich- zu bemessen,
daß er einen starken Anreiz zur Beteiligung an dem -- am-
mein in sich trägt . Er wird um so höher festzusetzen,e,n,
je geringer die Mast ausgefallen ist.

Neben der Höhe des Sammellohnes wird auch die Zahl
und bequeme Lage der Abnahmestellensowie die- rasche <jah^
lung der verdienten Löhne das Angebot von Sammlern
günstig beeinflussen können. * .

6 Die von den Sammlern abgelieferten Fruchte sind
von der Verwaltung nach einer der gebräuchlichen Methoden
mit Sorgfalt zu behandeln, und bis zur weiteren dies,eiligen
Bestimmung über ihre Verwertung aufzubewahren.

7 Hat die Verwaltung das Sammeln für eigene Rech¬
nung eingestellt, so können diejenigen Personen, die sich ab
dem Sammeln gegen Lohn mit Eifer beteiligt haben, Erlaub¬
nisscheine zum Sammeln für den eigenen Bedarftn bestimm-
ten chierZU augewiesLUön Bestäuben ostue Enlgell erhallen.

Berlin W . 9. den 7. August 1915.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Journal -Nr . 111. 5827.
1A Ille 12 541.

An sämtliche Herren Regierungspräsidenten.

Feftnna Olita eingenommen.
»=' . _ * *- >r ft i . litth für den Vrivatverkehr und DtM in M.

Rotzes Hauptquartier, 27. August. (W.T.B. Aint li ch.i
. Stt Champagne und auf den Maashöhen wurden fran-
M Schanzanlagen durch Sprengung zerstört,
sz» den Vogesen wurde ein schwacher jrauzostscher Vor-
sleicht abgewiesen. ^ , _ , .,

Oberste Heeresleitung
Krim, 27. Aug. (W . T . B . Amtlich .) Am 16.
1 vernichtete eines unserer Unterseeboote «me bei Har-

iwt  am der Irischen See liegende Benziolfabri . rlnschlleg-
>drs Benzollagers und der dazu gehörigen Kotsoftn
* NeWtzfeuer . Tie Werke flogen mit hoher « trch-»

. und für den Privatverkchr und Güterverkehr geschlossen,
j Feder Privatreisende , der diese Strecke benützen will, bedarf

Großes Hauptquartier, 27. August. sWT. B. Amt li ch.)
Heeresgruppe des E eneralfeld m a r j ch all s

v on Hindenburg.
Die Gefechte bei BauSk, Schönberg(südöstlich von Mita»)

und in der Gegend östlich von Kowno dauern an. 2 4ir0
Russen sind  g csaug cn, 4 Geschütze und3 Maschinen¬
gewehre erbeutet.
' Südöstlich von Kowno wurde der Feind geworfen.

Die Festung Olita  i ft von den Russen geräumt
und v on u ns b csc tz t.

Weiter südlich sind die deutschen Truppen gegen den
Njemen im Vorgehen.

♦ 1 einer Spezialerlaubnis des Generalkommandos, d,e nur nach
. I denr Nachweis unbedingter Notwendigkeit ausgegeben wird.

»TmTE*. 'f f 21 » . ”ii. t d» l-sMch
- » » JSBftlÄÄ . .. « . kT tarnt: Me mLi >« «I d°, »°n-

i Harrington, Partim und Whitchaoeu beschogen gäbe,
»treffend. Dasselbe Unterseeboot Wurde am 15 August
Ari,chen See von einem großen Passagierdampfer, an-

der Rona. Mail Steam Packet Comp, augchong,
»««itc Entfernung beschossen, obwohl es M nicht angc-

«I hatte. Es wird ausdrücklich festgesteilt, daß der
»chr von dem Geschütz«, also zum Angriff, nicht etwa
chrteidigung, Gebrauch macht«. , .
Die englische Admiralität gab am 27. August bekannt,

l ein deutsches Unterseeboot vor Ostende durch eiî cug-
Marineffugzeug vollständig zerstört und zum sinken

lht worden sei. Die Nachricht ist unzutreffend. Täs
^rsechoot wurde von dem Flugzeuge zwar angegriffen,
1 nicht getroffen. Es ist unversehrt in den Hasen zurück-

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine:ft (gez .) Behncke.
. Die zerstörte Benzolfabrit ist eine der größten Englands

die englische Sprengstosierzeugung von um ,o hvhe-
°Wert, als es nur wenig derartige Werke m England gibt.wenig derartige

Die belaische Neutralität.
ei, 26. August (W. T . B. Nichtamtlich) Unter

^chberschrist„Zur belgischen Neutralität " schreibt der
Anzeiger" ' „Von geschätzter Seite wird folgender

Alte, bezeichnende Lorsall erzählt: Auf dem niederlan-
. ? Konsulat einer größeren Schweizer Stadt erscheint ein

sttonsteich zurückkommender Mann , der zu einer Reste
/ .̂ lgien einen niederländischen Paß verlangt. Es stellt
Mchlich heraus, daß der Gesuchsteller Belgier ist. Unter

Ausweis,chriften befand sich ein Büchlein, das nach dem
für belgische Soldaten bestimmt ist. Es enthalt

' verschiedener französischer Uniformen, be-, ver,cyicocucc ^ w
U^os Allies “ (Unsere Verbündeten) und tragt das Avs-
^ Juli 1914. Die Geschichte ist völlig verbürgt.

Plenen, durch die wir sie erfuhren, sind bereit, mit
für die Richtigkeit cmzustehen"

von Ossowiec ist erkämpft; die Verfolgung ist auf der gan¬
zen Front zwischen Suchowola san der Berezowka) und dem
Bialowieska-Forst im Gange.

Am 25. und 26. August brachte die Armee des Generals
p. Gallwitz 3500G efa iig en ejfnnd5 Maschinengewehre ei«.

Heeresgruppe oes Generalseldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Heeresgruppe verfolgt;  ihr rechter Flü¬
gel kämpss um den Uebergang über den Abschnit der Lesna-
Prawe (nordöstlich von Kamieniec—Litowsk).

Heeresgruppe des EeneralfetdmarschaHs
oon Mackensen.

Nordöstlich von Brest-Litowsk nähern sich unsere Truppen
der Straße Kamieniec—Litowsk—Myszczyce.

Südöstlich von Brest-Litowsk wurde der rfemd über den
Ryta-Abschuitt zuriickgeworsen. .

Oberste Heeresleitung.
Wien,  27 . Ang. (W. T . B . Nichtamtlich.) Amt-

l i ch wird verlautbart:  27 . August 1915, mittags:
Die bei Brest-Litowsk geschlagenen russischen Armeen sind
'in vollem Rückzuge beiderseits der nach Minsk führenden Bahn.
Die Truppen des Erzherzogs Josef Ferdinand rückten gestern
zu Mittag durch die brennende Stadt Kamieniec-Litowsk an
der Lesna. Deutsche Streitkräfte verfolgen von West und
Süd in der Richtung auf Kobrrn.

Bei Kowel, bei Wladimir -Wolynskij und in Ostgalizien
nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant

Die Stimmung in Rußland.
Stockholm,  26 . Ang. (T. U.) Der Korrespondent

der „Telegraphen-Union" erfährt aus Petersburg : Seit
dem 13. August (n. Stils ) werden in Petersburg Vorkehrun¬
gen getroffen, die den Eindruck erwecken, als erwarte eine
Festung den Fall . Der baltische Bahnhof und der dicht neben
chm liegende Warschauer Bahnhof sind militärisch besetzt

Eine Garantie der Beförderung übernimmt die Eisenbahn-
verwaltunq nur bis Pskow. Der Schiffsverkehr in der kron-
tädtischen Bucht ruht volltommen. Der Belagerungszustand
ist dort erklärt worden. Die Möglichkeit eines Angriffes
durch die deutschen Flieger erregt hier große Beunruhigung.
Eine Reche von Maßregeln nach Pariser Muster sind ergriffen
worden. Die mächtigen Scheinwerfer der Peter -Pauls -Festung
spielen die ganze Nacht ununterbrochen. Auf verschiedenen
höher gelegenen Gebäuden der Stadt wurden Ballon -Ab-
wehrkanonen ausgestellt. Die Stadtbeleuchtuug hat eine starte
Einschränkung erfahren. Es ist jelbstverständlich, daß diese
ungewöhnlichenMaßregem die schon lies gedrückte« timmung
in der Bevölkerung nur noch mehr oeemflussen. Die Rede¬
freiheit in der Reichsdumä hat ebenfalls weitere Emschrän--
kungen erfahren. Die Arbeiterpartei stellte die
Anfrage  an die Regierung, ob sie darüber Ansmnft geben
wolle, auf welcher Linie ungefähr man das Ende der
strategischen  Rückrv ä r t s d e w e g un  g der russischen
Armee erwarten könne.  Die Beantwortung dieser An¬
frage wurde militärisch abgelehnt, und die ganze Ange¬
legenheit wird eine der Vorwände sein, die die Regierung zur
Auslösung der Duma in allernächster Zeit benutzen wird.
Ein neutrales Urteil zum Fall von Brest -Litowsk.

Kopenhagen,  27 . Aug. (Zeus. Frfft .) „Politiken
schreibt in einem Leitartikel: Durch den Fall von Bresl-Li-
towsk verlor Großfürst Nitolaj das Zentrum semer zweiten
Verteidigungslinie. Brest-Litowsk war der wichtigste russische
Eisenbahnknotenpunkt. Nach dem' Fall der Weichsellinie ist
zwar die Bedeutung Brest-Litowsk als Eisenbahuzentrmni
in letzter Zeit gesunken, indem die Deutschen mit festem
Griff sowohl die nach Norden gehende Bahn , bei Bjelsk
als die nach Süden gehende bei Kowel bekommen haben, aver
nach hinten gingen noch Bahnen . Brest-Litowsk ist schwer
mit großen Trnppenmassen zu räumen. Hinter der Stadt
sind die gewaltigen Rokitnosümpfe, doppelt so groß wie,
gang Dänemark, ohne Wege und mit einer eingleisigen Bahn,
die nur einen geringen Verkehr ermöglicht. Der Rückzug ist
nur nordöstlich längs der Bahn über Minsk nach Moskau:
möglich. Außer der Bahn sind noch zwei Hauptlandstraßen
vorhanden , aber auch auf ihnen ist der Rückzug überaus schwie¬
rig . Das russische Heer leidet jetzt nicht nur an Mumtwns-
mangel, sondern auch die moralische Kampfkraft ist stark
erschüttert.

Die Wiener Presse über Brest -Litowsk.
Wien,  27 . Aug. (W. T . B . Nichtamtlich!.) Die Blät¬

ter sprechen' mit Genugtuung über den Fall von Brest-Li-
towst übereinstimmend die Ueberzeugung aus , dag der von
Erfolg zu Erfolg eilende Siegeszug der Zentralmächte und
die heldenmütige Haltung der türkischen Armee an den Dar¬
danellen alle Versprechungenauf eine baldige Besserung der
militärischen Lage der Russen ebenso Lügen gestraft haben,
wie die Versuche der Presse des Vierverbandes die Be¬
deutung der Erfolge der Zentralmächte im Osten zu verkleinern



^ .? ° Hständig in Abrede zu stellen. - Das Fremden-
sagt : „Jede starke Festung des Zaren, die fällt iit

E, ^ ^ ^ . dast die Welt von dem englisch-russiscken Fache
verschont bleiben, und das natürliche Bündnis zwischen dem
Zarismus und dem ältesten Konstitutionalismus ein Ä
nicht erreichen wird.- - Die „Neue Freie Presse" fL u c
aus : -Warum sollten wir uns an diesem Tage nicht der inne'
ren Freude hmgeben, das; der Krieg für den neuen Dreibund

ÄSi 'SS 'K

Der Krieg mit Hlien.
ÄUen , 27. Ang. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amt¬

lich wird v erlaulbart:  27 . August 1915, mittags:
Aus dem italienischen Kriegsschauplätzefanden gestern

nur bei flitsch Kämpfe von einiger Bedeutung statt. Hier
wiesen unsere Truppen einen feindlichen Angriff auf ihre
Talstellungen zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die MaMkli KWfttdiete.
Kon sta n t i n o p e l, 27. Aug. (W. T.' B . Nichtamtl. )

Das Droste Hauptquartier  meldet : An der Dar¬
danellen front  ereignete sich am 26. August auster zeit¬
weise aussehendem Geschütz- und Gewchrfeuer bei Anaforta
nichts. Bei Sedd-ül-Bahr zerstörte die Artillerie des lin¬
ken Flügels einen Teil der feindlichen Schützengräben.

Auf den übrigen Fronten  hat sich nichts verändert.

Die „ Times " über Deutschland
* ^ ° ^ Enhagen  26 . Aug. (T. ir .) „Berlingske Ti-
dende erfahrt aus London : Die „Times" beschäftigen sich
eingehend mit dem Gerücht von einer angeblichen Zusam-
menkunft zwischen Bethmann-Hollweg und Staatssekretär Dr
Helfferich, wobei dieser erklärt haben soll, Deutschland stände
vor dem Bankerott , falls nicht bald Schritte zur Erzielung
eines ehrenvollen Friedens eingeleitet würden. Die .Times"
verweisen solche Gerüchte ins Fabelreich. Deutschland sei
durchaus im Stande , die Mittel zur Fortsetzung des Krieges
zu finden, so lange die deutschen Siege fortdauern. Das eiiq-
lische Volk müsse begreifen, dast Deutschland nicht unter¬
st/ " werde, so lange der Mut des deutschen Volkes, wie
letzt, unerschütterlich sei.

™ Auleiben der Verbündeten.
cn ^ 26- N"g. (T. U.) Nach einer Meldung des

„Neuen Wiener Tagblattes " aus Scheveningen beschlossen
die ^ inanzminister des Vieroerbandes die Aufnahme einer
englisch-französischen Anleihe in Amerika von 3 Mlliarden
Franken ; ferner die geldliche Unterstützung mit 2.5 Milliar¬
den für Rustland und eine Milliarde für Italien.
Deutschfrcundlichc Stimmung in Griechenland.
s» b“m' 25 ^ug . iZcns. Frkft.) Der ..Nieuwe
Rotterdam,che Courant" veröffentlicht einen Brief aus Athen
vom 12. August, der eine Stimmungsschilderung gibt. Hier¬
nach sind in Athen große Kundgebungen der Studentenschaft
gegen den Vieroerband erfolgt, die vor allen Dingen gegen
das Ab treten der griechischen Stadt Kawalla an Bulgarien
gerichtet waren. Die Redner fanden begeisterten Beifall, und
zahlreiche Männer aus der Bürgerschaft wohnten den Kund¬
gebungen bei. Aehnliche Demonstrationen wurden in anderen
S-tadten Alt. und Neugriechenlands abgeh«lten. Dann heißt
es m dem Briefe: Bei dem gesamten griechischen Volk herrscht
gegen die Entente eine äußerst bittere Stimmung, die sich auf
alle mögliche Weise äußert. Die Zeitungen schreiben haßer-
füllte Artikel gegen die Mächte, die noch vor kurzem auf die
allgemeine Sympathie zählen konnten. In dem Freilicht-
Dheater werden anticnglische und prodeutsche Lieder gesungen
Juf den emzelnen Plätzen kam es infolgedessen zu Raufereien.
Es ist plötzlich em Umschwung in der Art eingetreten, in der
die Griechen den europäischen Krieg betrachten und was man
vorher angebetet hat. verbrennt man nun, und betet an was
man vorher verbrannt hat. Bis vor kurzem waren die Deutschge-
slnnten hier bequem zu zählen, nun aber scheint mindestens
die Halste des griechischen Volkes deutschfreundlich geworden
zu >em. Die Biographie Kaiser Wilhelms wird für5 Centimes

auf den Straßen verkauft, und cs heißt, die Engländer hätten
besteht, niemals etwas anderes

?e? "' Tyrannen aufzuspielen Bemerkenswert ist
hdoch daß man nicht die geringste Haßäußerunggegen

Uttt ^ die Bewunderung für das ritterstcheund tapfere Flankreich nicht verändert ist. Desto' heftiger
geht man gegen die Engländer vor.

***** Schweizer Urteil über den deutschen
s _ Slngriffsgeist.

Q bcr Schweizer Grenze,  27 . Aug. (Zens.
? ? ? r^ -‘? en  Festungen bemerkt die
nrinr,*rt, •r d' e r 0 *9- : Dieser Elan und dieses Drauf-
gangertum im guten Sinne des Wortes , die Stellung auf
S Festung um Festung im Sturme greifen, sind das
Führuna iX 9r°¥L 9.' 9e" "nö  deutlich ineinanderqreifenden

*lnb -gegenseitigen Vertrauens . Dadurch entsteht der
fe ie Glaube an die eigene Unbesiegbarkeit und dess wchljchm
k- i, «rW oo» ° b« 6* »soeieeii hat . Er ist aber auch das Ergebnis einer lanaiäbri-
gen zielbewußten militärischen Ausbildung und Erffehünq
dff,. S°nZen Voltes die den kategorischen Imperativ de?
iü e? Nnnn alle Ererzierkünste gestellt haben. Darum

an der Umständen, wie
" b t Mestfront, todesmutig auf den anvertrauten

denÄrin ? ' durchc;Iüht von dem einzigen Gedanken
den P mz Friedrich Karl in die Worte gekleidet- Herr wo
dies? nttHtf'e « ?n?H fterben  dieser moralischeSchw'ung,
dort nickt? ,,®Ö CtUn9' b‘eles ""begrenzte Vertrauen sindvorl nicht zu schaffen, wo planmäßiges Zurückweicken rur
obersten Regel der Führerkunst wird Aüch die L lob
b? solche" Ar? van' » E.Srö^ e passive Widerstandskraft -must
leiden 1 Kr -egfuhrung auf die Dauer Schaden
leiden. Und nur schwer wird es dann gelingen, die Soldaten
im gegebenen Moment wieder zur Offensive fortzureisten.

Die schwierige Finanzlage Griechenlands.
11° " ’. 26- iilug. (T . u . Prioatmeldunq .) Hiesiaen

Blattermeldungen aus Athen zufolge, soll d e Lage de?
Finanzen eine ziemlich schwierige se'n. Griechenland

habe Geld notig aber es sei klar, dast England und Frank
“ ’i ®11 gegen Kompensationen eine griechische Anleihe aus-
vchmen werden. Dre Frage der griechischen Anleihe se,
kÄ ? ^ bcr Losung der politischen Probleme ver-

sm i Rubere Herr Roasevelt.

Ö e Roosevelts gegeben wurde, in der Lr Wilson
abefte und heftige Anklagen gegen die Deutschen erbebt

?EE Kriegssekretar hat angeordnet, daß derartiges in keinem
anderen Lager gestattet werden soll. 3

ttJenn die Not am höchsten.
Original -Roman nach einer historischen Erzählung v. G . Leoin.° ^ (Nachdruck verboten.)
Elter'? zu bringen""^ ' ^"b ^ tonme «*# ’ um  s ^ en
«fnh"Sw ^ rzk Wohl. . . Ihr werdet doch das
Kind nicht fortbringen wollen . . . das arme Kind."

„Es ist nicht arm, Margarethe — seine Eltern _ "
„Seine Ettern haben es verlassen," fiel die alte Frau
f 'I+k !'nUn 9°bb̂ " das Kind uns, und Ihr sollt es
WST - V ^ Ia fe es nicht zu. was singen wi?

jetzt ohne Kind m der weltverlassenen Försterei an?"3
bos "ShSt  w SP  „ 9ettU9  geseufzt über die Sorge um
Vas Kind, Margarethe, entgegnete der Förster, indem er
p,i? MM ™ bi me9t  V J id} m """b glaubst du, es wäre
„ -,»-» d »b-n -« tt -»»-». d-m Het.n,

q « in fein' «w «• * d' °« -

* Ä " « u

ÄTÄ 1ÄÄ ffi!Sf ZSZttSt5
|u sehen, ob er mir ein anderes, frisches Vferd

ÄHA Äi -V - - 2""°'- ^

L LL N «.- -
-In d- , Nacht, ich

olten̂ Masaansl 1̂ , -6 sich den w-it-le» Einwendungen der

Irin«, Franz- ,-Eo »,»r m -ch'7 - "■« £ ST ’Äft

Die Deutschen als Testungsbezwin̂ er.
(SB- * - ®- Nichtamtlich.) Mit

] J ltA m5t  Wiederum ein starker rusii
!-Usi!cke? Ä \ n*t 1° 6 g " lallen.  Ein neues Glied der
russischen Sperrkette — eines der letzten— ist qesorenat und

ui ;
Antwerpen, Lille, und auherdem die sechs Forts- « nmiV

Lib̂ Rb Im O en hal Rußland zwvlf Festungen verloren:
lens? ' oZ !’ pultnsk Iwangorod. Warschau, Lomza. Ostro-lenra, Kowno, Rowo-Georgiewsk, Ossowiec

m - Wegnahm- d„ f. „. a PlA '°" 'L,NZ °-L "«

?-» » “ „ Ä ",, ? ' Nch - T-»p.

UUZZMOW
anzuziehen; nun fühlte er sich erst wieder

ÄS ™ m tber ?h °sleur-1lnif°rm war es i^ 7mn? un
bchagl.ch gewesen.- dann eilte er zum Müller hinüb«NE ssr

Franzosen abgenommen worden waren - dn«
höchstens eine Viertelstunde entfernt Trotz

Nk "MS SÜS äütfsa
allesm me  bi - alte Margarethe für.9 ! 9l , dhre ÄorTäle waren zwar ara von der Cffu
quartierung mitgenommen, aber so viel war dock nl?s rÄ «°»»- -mm L/LL L

- . leigen. Kurz vor Dunkelwerden rüstete sich derFörster schon wieder zum Aufbruck tw ,kt °F

ttnres Herzens lieb gewonnen hatte. Aber es half nicki«
- des Försters Entschluß stand fest und bald ritt er d?°°n

Wied? cmU ?em Q‘S beJ Förster Frankfurt

SMZWWM
war , ein anderes Korps zur Vertreibuna der̂ besetzt
der alten Kaiserstadt anrücken würde. Um so ffhnelft? suchft

schwache Truppen. Einen Teil der obenqena«n
und tforts haben die Franzosen überhaup, ^ ^"
ein anderer Teil wurde ihnen nach kurzer ^ »o
nommen. In mehreren Fällen war bet
" 'cht mehr nötig. Ganz ähnlich ist cs nun
gegangen. Libau, Rozan. Pultusk . Lom a Ach j?
Ojfowlec sind ohne regelrechte Belaqeruna ,
»u gaben die Russen preis , als die Ploui^ he»^
unseren Truppen genommen war , und auck
fie nach vier Tagen. Iwcmgorod am dreizehn,
dem Beginn des Angriffs . Kowno ^
U '^ ung. Aber auch die Einnahme der ? ° ^ 'l
Rowo-Eeorgiewsk mit ihren mehr als 7on fiL% "'
iwer zwei Armeekorps Besatzunqstruvoen ^ e>
m-  Sta 7. A- gnf, fiel
«u 9? |l b,t a«nje Platz I» untere s -ind-, ,
ist eine Woche lang um die Vorstellungen
dann wurde d,e ständige Befestigung sofort ^
nommew Wie weit diese Erfahrungen , die ch T«
We-se stch nach Ablauf des ersten Kriegsjahr-? Sa
reits einen allgemeinen Schluß auf den Wert
,m  Kriege der Gegenwart zulassen kann in *er  ötz

Vorbehalten bleiben. Uns Wg JB ? "! '
genügen, daß unsere Gegner? btt1

"""°h°r" b ähnlichen Erfolge im Kampfe q??
aufzuweisen haben. Tsingtau und Przemns,? ?
einer monatelangen Belagerung voll heißer Käm̂ ?
gefallen. Die ^ este Boyen blieb uneinnehms,/ *
wir  vorderhand berechtigt die Fähiak?it?
schnellen Bezwingung fester Plätze ak ecke beion?
art her deutschen Truppen und der unserer N-nk>-Ä
Züschen. Den Führern , die so Großes erzielten d-n^
die es durchstritten, und den Männern , die dazu dj?
Waffen er,annen und fertigten, schulden wir daick'Bewunderung und Dank. ™

Dem deutschen Volke.

ZAstd °nt Dr . Käinp9 in ? ein!r' Sch?u^ chp?!§

„Den , deutschen Bolle " erhalten  so '? ^
dreimaligen Hoch auf Kaiser, Volk und Vater „nii
c« s , beiden Sozialdemokraten Eöhre mW(Reuß) mit ein. "

Deutscher beichstag.
^ <20. Sitzung vom Freitag , dem 27. AuamZ,

- - ” « «!

, ,^ bg- Zunck (natl .) betont, die Gewerkickab,
ten sich national bewährt. Es sei zu bearüken ' vn?
werkschaften nicht mehr als politische Vereine h,
werden sollen Dagegen wendet er sich gegen die%
bi1e% £ h3enb ‘? r ""politischen Versammlungen mh
btC  « beto nq  bes Sprachenparaqraphen . *t|

i ^ lrndsberZ (S 03.) beßünvortel die nnn!
Partei ausgehenden Anregungen.

Etaatssetretär Dr . Delbrück:  Grundini -,,-̂ -
Reichsleitung bereit, den Wünschen hinsichtlick'einer
messenen Freistellung der Gewerkschaften und den %
mungen des Reichsgesetz,es zu entsprechen. (Beifall»
gum November kann ich einen solchen Eesetzenk2
versprechen we.i ich nicht weist, ob dann scha-n Ne L

^ er bic  Neuorientierung der Politik zu ü
Ich null ausdrücklich erklären, dast die Erklärungen,
mriM ?« 11|l f "0" meincm  Kommissar zu Gunsten d,
werk,chasten abgegeben wurden, ausdrücklich  vom A
kahler und den in Betracht kommenden preußischen
?ckk--?? ? ' -̂ I'  r rben- 3m  gegebenen Augenblir,,rechtzeitig eine Vorlage kommen.

Gean? ? 'r, Sc ? t3 (Ztr .) : Wir sind vonI
Gegner des fugend - und Lprachenparagrnvhen am

finb ^ F -ldk. solche?
Jahren ,md Offizier; darum sollte man sie auch '
lVersmnmlungen besuchen lassen. ^

Abg. Freiherr v. G a m p (Rpt .) : Wir halten an
te% £ ’m™°mrIr ^ st-L" b l 'vd gegen die Abänderung.

m -. .- 7?- Müller-  Meiningen (Vpt .) : Wir sind ff.
Be,chlu,se zur Gewerkschastsfrage und für Aufhebun
R ^ ? b"ragravhen Wir sind gegen die Aufhebun
Bestimmungen gegen die Jugendlichen. In der Abstim
werden w,r str die ganze Novelle stimmen, denn jk
ein großer politischer Fortschritt.

vorwärts zu kommen aus Angst, daß der!
Ü ? „ ? Eandant dem klar sein mußte? daß feinesi

Frankfurt nicht mehr lange sein konnte, um ioi
be" Schultheißen Vorgehen und über ff

entscheiden lassen werde — und diese «ntfdr1
Ö̂ T t durch einen Spruch des Kriegsgerichts, würde
Tod - auf Tod d^ ch Erschießen lauten. W

An dem Allecheiligentor — Frankfurt hatte °°
"" lewen alten Befestigungen einen bastonierten»

mit zerfallener Brustwehr, einen breiten Wassergrabm-
? ? . sämtlichen Tore — am Allerheiligentore m'ff

b.“ französischen Wache angehalten. Er mußte
kunst aber seine Person geben. ^
„ , Nlb man Schwierigkeiten machte, den Förster
zulasten, verlangte er ganz energisch, zum Kapitänl-er geführt zu werden. '

W rt  mich zum Kommandanten, zum<
Trf̂ ft3 V J ,£f « endlich aus , als er sah, daß die
!? ? ? ? ? ” Mache den Kapitän Lesaillier nicht
und deshalb auch seinem Verlangen, vor denselbenj
Zu werden, nicht Nachkommen konnte.

„Das kann geschehen!" entgegnete der wachthabendet
ne tv crnren  Unteroffizier herbei , dem er den«»

erteilte, den Förster zum General zu führen.
, . Unteroffizier winkte dem Förster, ihm zu
und dann der ^ elte gu.
s H s rj Ie  Erst eine Strecke hinter sich hatten, wandte
der Förster an den ihn begleitenden Unteroffizier:

„Sie werden begreifen, daß ich mit meinem Pf-^ >
mrt diesem vor Ermüdung halbtoten Knaben nicht '
Kommandanten erscheinen kann."

„Hm, das wird allerdings nicht gut angängÄ̂
wir müssen Pferd ur»d Knaben einstweilen wo unterb'E

. ''2 ^ es Ihnen gleich, in welchem Gasthausunterbrmgen?" '

es mir? ? '?h bas^ be  3 " Weit vom Wege abü^
„So kommen Sie ."

(Fortsetzung folgt .) Ä



"teicfretär Dr. Delbrück:  Wenn wir die Aende-
jetzt vornehmen würden, jo könnten sie doch

Generalkommandos aufgehoben werden. Die Lache
^ur akademische Bedeutung. Wrch'tig i)i doch

ikcrung des Reichskanzlers, datz die Frage zur ge-
ro -ii geregelt wird. „ ^
>̂ Dr. O e r 1e I (kons.) : Wir sind Gegner der Reue-
*2>u Frage hat Zeit bis nach dem Kriege.
' a urzowski (Pole ) erklärt srch für dre Vorlage.
^ Seine (Soz .) : Wir können nicht mehr warten,
kmssen eine baldige Aenderung haben
Derschen stein er (Vp >!.) : In Partewersamm-
^büren Jugendliche nicht; das ist Gift für sie.

k' mird abgestimmt. Die Novelle wird in allen drei
f „l1cnommcn. Da niemand widerspricht, findet auch
' Lesung statt. Gegen das Gesetz im ganzen stimmen
^gnalliberalen und die Rechte.

i a q e r u n g s z u sta n d u n d P r e tzz e n su r.
Kommission verlangt in einer Resolution, datz neben

isitrafen bei Vergehen gegen das Belagerungszu-
! auch Geldstrafen zugelassen werden. Nach einem
- .ckiffcr (»all .) soll bei gelindem Umstande auch

'» oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt weroen.
. Fischer-  Berlin (Soz .) begründet eine Resolu-
f‘bie Aufhebung des Belagerungszustandes und Wie-
-iluna der Freiheit der Presse fordert.

iMissekretär Tr Delbrück:  Wir sind alle voller
'.Md Anerkennung über die Hingabe und Leistungen der
V Ten Belagerungszustand können wir nicht andern
ilti aicht die Beschränkungen der Freiheit der Presse.
Sie an die Spionage , die Angriffe auf Eisenbahnen,

Lcranqritfe , die Truppenverschiebungen. Darum ist
zrnsur nötig. Auswucherungen der Zensur sind̂ unzu-

Obkircher (natl .) : Es ist unrichtig, datz der
-Befehlshaber unbeschränkte Gewalt hat , indem er sich

«e Gesetze stellen kann. Nur im Interesse der offent-
-iäierheii kann er Verordnungen gegen die bestehenden

»eilasjen. Bei geringer Uebertretung sdllte nur auf
f ^ cx Geldstrafe erkannt werden , nicht gleich auf Ge-

Ltsietretär des Reichsjustizamtes Dr. LiS co: Ich
^ bereit, den Antrag Schiffer bei den verbündeten

^Sätutzantrag wird angenommen. Der Antrag
wird in erster und zweiter Lesung angenommen,

Lie Entschließung des Haushaltsausschusses.
Familienunterstützungen . ^

M einem Antrag Erzberger (Ztr .) soll die Fami-
«eritützung noch drei Monate gewahrt werden, auch

Sinterbliebenenunterstützung eingetreten ist.\ A-mTiftofvTf s2lntraa.

' arbeiter vorgelegt worden waren, hat keine Einigung zu
erzielen vermocht und die Beratungen abgebrochen.

bringt_ ® o p e (Vpt .) empfiehlt den Antrag.
Staatssekretär Dr . H e l s s er i ch: Der Antrag
Uioken Fortschritt in der Kriegsfursorge.
^ Antrag wird in zweiter und dritter Lesung angenom-
!- Die-Tagesordnung ist erschöpft. . ,
Latsfefretär Dr . Delbrück  verliest dann eine kar-
k <s,c Pc ro rd nung, durch  die der Reichstag bis zum

Dr .' KÄ pI ' gedenkt in einer Scĥ ansprache
' inigkeit  des Hauses und des ganzen deutschen Volkes,

tot der Reichstag die Mittel bewilligt, um diesen
Lnips wetterzuführen. Unsere Sturmkolonnen. un-

IKanonen haben zu den russischen Festungen m eurer

?«r ä  rr.M :'ä “'.L?PL»
hland' wird ein Hort des Friedens sein für die ganze

(fieblj. Beifall .) Der Präsident schlietzt mit einem
4en Hoch auf den Kaiser . Volk und Vaterland . (Asuch
st Sozialdemokraten stimmen mit ern.) Schluß 4 Uhr.

Budgetksmmission des Reichstags.
berlin  27 . Aug . In der Sitzung der Budgetkom-
1m vom Donnerstag kamen zunächst Ärbeltersragen zur

Wahrung des Burgfriedens m den Mllitarbetr,eben,
Mlunosinstawen zwischen Unternehmer - und Arbeiter-

—jijatioTi. Befugnisse der Arbeiterousschusse. Orgamsations-
Muenarbeit , Konkurrenz der Gefangenen . Wohnver-

lisie usw. — Der stellvertr . KnegsmtNlsler erklärte , datz
hi großen in Betracht kommenden Zahl von Arbeitern
Unstimmigkeiten unvermeidlich seien. Durchweg herrsche
m ausgesprochen gutes Verhältnis zwischen der Heeres-

wltung und ihren Organen einerseits und der Arbeiter-
>mderersetts. Der deutschen Arbeite  r s ch° f t
tker das Zeugnis  ausstellen . datz sie sich leoer
tz der ihr gestellten Aufgabe gewachsen
»und gern und freudig das geleistet  habe,
das Wohl des Vaterlandes erforderte,
dikvon einer Sette gestellte Frage über Vergeltungsmatz»

gegenüber russischen Grausamkeiten  an den-
I colbaten erwiderte der stellvertr . Kriegsmingter , >. tz

auf diplomatischem Wege Abhilfe zu schaffen versucht
- Repressalien gegen Völkerrechtswidrigketten seien nicht
>wirksam, besonders Rutzland  gegenüber , dem es

Wich gleich gültig  sei. wie dre erg en en Leute
Madelt  würden . — Gegen die Einstellung von El,ah-
^ >gern in das französische.Heer sei energiscker Protest

tz worden, eine Antwort darauf aber bisher nicht em-
r ^n. — Ueber  die Frage der Verwendung von
kennen  erklärte der stellvertr. KrregsmiNifterZ.ch da-
IH tme Beschäftigung von Aerztrnnen in Lazaretten nicht
" "Alstaden solle. Man ging bei dieser Anordnung vor-
r von der Erwägung aus, datz männliche'aerzte in
^ader Zahl zur Verfügung ständen, und datz anderer-
> dem zurzeit bestehenden Mangel an Zrvilarzten
Finnen in der Beyandlung der Frauen und Kinder,
.'.Arbeitsgebiet, das ihnen am nächsten liege, de>on-
Pg-nsreich wirken könnten. Vereinzelte Unzuträglich¬
eren es zudem erwünscht erscheinen, Aerztinnen rn mtti-

Lazaretten möglichst nicht zu verwenden - Im
^rde auf Fragen zurückgegriffen, die i« den̂ letzten

bereits erörtert waren . Zum Schluß der « lhung.
^ - Heeresfragen zum Abschlutz ge-

flus Rußland.
Die Wohnungsfrage der Juden in Rutzland.

H a a g , 26. August. (T. U.> Reuter meldet unterm
25 aus Petersburg: Nach eingehender Prüfung der ganzen
Frage genehmigte der Zar die vorliegende Abschaffung. der
Wohnbeschränknngen für Juden, ausgenommen für Petersburg
litib ü) ô* ! au.

Kopenhagen,  26 . August. (T.U.) Laut „Rutzkoje
Slowo' verbot das Gendarmeriekommando von Troisk den
Fuden jeden Aufenthalt auf dem Bahnhof. Die Juden waren
bisher bei Arbeiten in der Verpflegungsstation des Bahnhofs
behilflich gewesen

Die Siegeszuversicht deS Zaren.
Paris,  26 . Aug. lzcns. Frkft.) Der frühere Minister

des Äußern, Cruppi, hatte, der „Agence Havas» zufolge, m
Petersburg eine Unterredung mit dem Zaren, wobei dieser
den unerschütterlichen Willen des ganzen Landes betonte, den
Krieg bis ans Ende durchzusühren.

Die Furcht vor der Revolution.
New Vork,  26 . Aug. (W. T. B. Nichtamtlich) Der

Vertreter derW. T. B. meldet durch Funkspruch: Der ame¬
rikanische Bizekoni'ul in Rostow, der aus dem Dampfer„Nellig
Glaf" hier cingetroffen ist, erklärte, daß zahlreiche wohlinkvr-
mlerte Persönlichkeiten in Petersburg eine Revolution mehr
als das Vordringen der Deutschen fürchten. Vor einer Woche
seien Plakate in Petersburg angeschlagen worden, in denen

! das Volk in flammenden Worten zum Aufstand aufgefordert

I ^ Die Rot der rusiischen Flüchtlinge.
Kopenhagen,  26 . Aug. (Zeus. Frkft) Laut- „Ruß-

kojc Slowo" werden in den Gouvernements Nischny-Nowgorod,
Tambow und Pensa je hunderttausend Fl üchtl in ge aus
Westrußland  einquartiert. Die Zahl der Flüchtlinge steigt
ins Unermessene Mächtige Züge folgen kurz aufemander.
Tie Unglückseligen wissen nicht wohin. Die Lterblichkeit ist
kolossal, die Not unbeschreiblich.

Bevorstehender Ministerwechsel?
P e t c r S b u r g . 26 . August. lT U Privatmeldnng.)

Eine bedeutende Bewegung macht sich zu Gunsten eines Mi¬
nisterwechsels bemerkbar. Graf Bobrinsk. ein sehr emsluß-
rciches Mitglied der konservativen Partei, fordert in der a,uma
die Regierung auf, persönlich mehr zu handeln.

Waldbrände.
Ko pe n ha g en , 26. August. (T .U.) Der Waldbrand

am niederen Laufe des Jenisseiteiches nimmt einen immer
größeren Umfang an. In der Stadt Jrnisfe,Sk kann man
vor Rauch kaum noch atmen. D>e Einwohner fluchtenm
wilder Panik. Bei Krassnojarsk laufen viele wilde Tiere umher,
pie ans den Wäldern geflüchtet sind Die nördlichen* eie
der Gouvernements Wjatka und W. Iogda wurden ebenfalls
von Waldbränden heimgcsucht. Der ganze Lauf des Kama¬
flusses ist in Rauch gehüllt, so daß der Dampferder kehr em-
gestellt werden mußte. Löjchversuche wurden nicht
gemacht!

E™. i _
L, »is Erörterung der u— _
Q °̂ rdcn verschiedene Anträge erledigt. Zur Annahme

u. a. «m Antrag auf allgemeine Erhöhung
.Ipflegungssatzes auf  1,20 Mk. täglich,
""anderer Antrag, nach dem der Reichstag beichlietzen
P " Reichskanzler zu ersuchen, die Herstellung
''egsbriefmarken  anzuordnen.

Rus enqland.
K Bergarbeiter bleiben bartnäckiq.
" °n, 25 Aug. (W. T. B. Nichtamtlich.) Mel-

Reuterschcn Bureaus: Die Einigungskommrssion,
«schiedenen Puntte in der Frag« der Waliser Berg-

Lskalrr und  vermiscbtcr Cell.
Limbu rg,  den 28. ,August 1915

— ß Das Eiserne Kreuz.  Herr Feldzahlmeifter
L'udwig Burk  vom 3. Bat. Jns.-Regt. 358 erhielt das
Eiserne Kreuz. Bor kurzem hat Herr Burk, welcher ein
Sohn des Herrn Gerichtssekretärs(Feldwebelleutnants) Burk
von hier ist, die hessische Tapferkeitsmedaille« hatten̂_

* Missionsvortrag imevangelischenGe»
me  knd eh  a u s e. Am M o n ta  g den 30. August abends

Uhr hält Herr PfarrerKn od t - Berlin, Missions- In¬
spektor des Allgemeinen Evangelisch-Protestantischen Missions¬
oereins, emen Vortrag  über das Thema: ..Was ha
unsere Mission im Kriege erlebt?  Der Em-
ttitt ist frei. Es wird zu dem Besuch dieses Vortrags freund-
lichst eingeladen.

* Wohltätigkeits - Abend.  Der °m Mittwoch
) September im Saale der ..Alten Post" stattflndendc Wohl-
tätigkeilsabend scheint ein künstlerisches Ereignis zu werden.
Es dürste weite Kreise unserer Stadt interesiieren, daßu. a.
auch die aus Limburg gebürtige Opernsängenn Frl. Paula
P ka f f an den künstlerischen Darbietungen des Abends her¬
vorragenden Anteil nimmr. Ein Blick auf das im Anzeigen,
teil des heutigen Limburger Anzeiger"veröffentlichte Programm
wird jedern.ann davon überzeugen, daß die Veranstaltung hmter
der letzten dieser Art nicht zurückstehl. Wer sich eine Karte
für den Abend sichern will, tut gut, es bald zu tun Näheres
siehe Inserat.

ft Stadtverorbnetenliste und Stadtver¬
ordn  et enw ah l en. Nach der Bekanntmachung des Ma-
oiitrats lieat die Wählerliste bis zum 3 0. d. Mts.  auf dem
Rathause zur Einsicht der Stimmberechtigten offen. Da nur
derjenige Bürger an den besttmmungsgemäh rm November
stattfindenden Wählen teilnehmen darf, der in der Wähler¬
liste eingetragen ist, ist es die Pflicht eines zeden Burgers, der
Fntereiie am Gemeinwesen hat, sich davon zu uberzeugen, rb
?r in der Liste 7tcht. Die Wählerliste weist 2051 strmm-
berechtiqte Bürger aus mtt 395 386,73 Mk. Steuern. Hier¬
von sind 114 Personen mit 1995,54 Mk. Steuern, die nicht
rur Staatseinkommensteuer veranlagt smd. Nach Äib̂ug
dieser verbleiben zur Ermittelung des Durchschnitlssteuersatzes
1937 Personen mit 393 391.19 Mk. Steuern ; der Durch
schnittssatz beträgt 203.09 Mk. Nach dem Durchschnttts-
priuzip wählen alle Bürger, dre weniger als 203 09 Mk.
Steuern entrichten, in der drttten Abterlung wahrend die
erste und zweite Abteilung durch Halbierung des Neststeuer-
aufkommens gebildet werden. Pa Abteilungl wählenBüraer (der erste mtt 12  817.95 Mk., der letzte mit 985,40
Mk. Steuer) mit zusammen 141923,61 Mk bleuem; m
d--r Zweiten Abteilung 350 Burger (der erste mtt 972,/o
Uk., der letzte mtt 204,20 Mk. Steuern), mtt zusammen

140  981,86 Mk. Steuern ; in der dritten Abteilung 1643:
Bürger (der erste mit 203 Mk., der letzte mit 3 M.
Steuern ) mit zusammen 112 481,26 Mt. Steuern . Ende
dieses Iähres läuft die Wahlperiode für folgende ^tabb
veroronete ab : 1. Abteilung: die Herren Josef Busch.
Friedrich Fachinger. Wilhelm Ohl, Anton Z.mmermann;
2. Abteilung : die Herren Peter Atzmann, Joses Kaiser,
Ioset Müller ; 3 . Abteilung : die Herren Franz Aner, Iv >e)
Grimm . Paul Nintelen. Außerdem sind zurzeit so gendeMan-
datc erledigt : für den zum Beigeordneten gewählten Herrn
Toief 5>eppei, und für den verstorbenen Herrn Io >es Hilf,
beide in der ersten Abteilung ; ferner für den von hier ver¬
zogenen Herrn Karl Hardt in der dritten Abteilung. Ob
zugleich mit den Lrgänzungswahlcn auch diese Ersatzwahlen
vorqenommen werden sollen, darüber müßten i'ch die stadtt
Kollegien no» schlüssig werden. Da mährend der Wahl auch
h êr Burgsrieve" gewalsrr « trv, bleibt uns wohl ein m
dieser" ernsten Zeit besonders unliebsam berührender Wahl¬
kampf diefesmal erfpatt.

u Pflücket Brombeeren!  Ein überaus reiches
Brombeererträgnis zeitigt das heurige Jahr. Diese so gciunde
und im Haushalt recht zu verwertende Frucht wird von Bewoh¬
nern des unteren Lahntals und seiner Seitentäler auch massen¬
haft hierher zum Verkauf gebracht Das Pfund wurdez u
25—36 Pl'g. verkauft. Eine Reise zu den bekannten Brom-
bcerpflückstettcn wird sich also lohnen.

Scelbach, 26. August. Wie werktätig die Kriegsfür¬
sorge gerade in unserem Dörfchen ist, zeigt sich jetzt wieder.
Die Schuljugend sammelt eifrig das nun in reichlicher Menge
vorhandene Fallobst. Ist diese Arbeit auch nur ein kleiner
Teil von der Riesenlast unseres Vaterlandes, so wird sich doch
dieselbe in die jungen Herzen einprägen. Sie werden stolz
sein in dem Bewußtsein, auch etwas für das Vaterland getan
zu haben. Unser Lehrer Ed. Lö ber hat sich die Mühe
gemacht, das Obst in Empfangz« nehnten

— Fulda , 27. Aug . Ein Mord und  S e l b stm o r d
ereignete sich heute vormittag in dem benachbarten Dorfe
Hatteühof . Dort tötete durch Messerstiche in einem Anfall
von G e ist es Umnachtung  der 70jährige Bauer G. Gol¬
bach feine etwa 30 Jahre alte Schwiegettochter in der Scheune,
während deren Mann Grummet mähte. Hierauf zündete der
Täter die Scheune an und erhängte sich in seiner Auszügler-
wvhnung._ |_ _ _ _

Gottcsdicnstordnungfür Limburg
Katholische Gemeinde.

14. Sonntag nach Pfingsten, den 29. August.
Fm Dom : Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr Kindergottesdienst

mit Predigt ; um 9 /̂, Uhr : Hochamt mit Predigt. Nachmittags
IV» Uhr Christenlehre.

F„ der Sladtkirche: Um 7, 8 und 11 Uhr bl. Messen, die 2. mit
Gesang, letztere mit Predigt. Um 9>|« Uhr MilitärgotteSdienst. Nach-
mittags 3 Uhr St . Michaels Bniderschaft.

ftn der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte mit

dm Wochentagen: im Dom um 6 Uhr Frühmefie, in der
Stadtkirche um 7' ,. Uhr Schuimefle, in der Hospitalkircheum 7>|<
Uhr Schulmesse. r ,

Montag 7*/4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Paul
Rintelen und Frau Maria Rmtelen geb. Schäfer; um 8 Uhr im Dom
feierl. Jahramt für Frau Dorothea Miller.

Dienstag 7lU Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Simon

^ '"Mitttvöch 7' U Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Anton
Lehnard, seine Eltern und Angehörige: um 8 Uhr im Dom Jahramt
für ^ osef Uschbach.

Donnerstag 7»|4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für§oh.Nepom. Kremer und Ehefrau;um8Uhr in der Stadtkrrcheadramt für Friedrich Schäfer ; um 5 Uhr nachmittags Reichte.
Freitag 7' /. Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Franz

Blum und Ehefrau: um 8 Uhr Herz Jesu Andacht.
Samstag 7*1« Uhr im Dom feierl. Jahramt für Karl Haas ; um

8 Uhr im Dom Jahramt für Heinrich Kapp und seine Eltern ; um 4
Uhr nachmittags Beichte. •

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 29. August 1915 13. nach Trinitatis.

Vormittags 9 Uhr PredigtgoiteSdienst Herr Hilfsprediger Keller.
crx_lA llfi »* *Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdlcnst. Herr Htlfsprediger Keller.
Mittwoch, den 1. September, abends- 8*/, Uhr Kriegsbetstunde

im Evanq. Gememdehause. Herr Dekan Obenans
Die ÄmtSwoche (Taufen und Trauungen) hat Herr Htlfsprediger

Keller
Montag, den 30. August, abends 8*/e Uhr im Evangelischen Ge- .

meindehause Missionsvortragdes berrn Ĵnspektor Pfarrrr Knodt-Berlin:
„Was hat unsere Mission im Kriege erlebt?"

Bücherei der evangelischen Gemeinde Weierstemftratze 14, geöffnet
Sonntags von 11—12 Uhr. . .

Die Arbeitsabende der Frauenhülse fallen bis auf Weiteres aus.

Limbura 28. August 1915 Bikttralienmarkt. Aepfel per Psd.
5- 15 Sg , Aprikosen per Pfd. 00 - 00 Pfa ., Birnen per Pfd. 5- 15
Pfa . Schneidbohnen per Pfd. 15 20 Pfg., Bahnen dicke per Pfd
00- 00 Pfg - Blumenkohl per Stück 20—40 Pfg., Butter per Pfd.
1 50 Mk?, 2 Eier 28 Pfg ., Endivien per Stück 8—10 Pfg.. Erbsen
öct Pfd . 00—00 Pfg ., Erdbeeren per Pfd. 00- 00 Pfg., Heidelbeeren
per Pfd. 00 - 00 Plg -, Himbeeren per Pfd. 00—00 Pfg-, Johanms-
beeren per Psd. 00 - ?« Pfg-, Kirschen per Pfd. M- 00 Pfg. Kirschen
sauer Psd. 00 - 00 Pfg ., Karotten per Stück 00- 00 Pfg , Kartoffeln
per̂ Pfd . 5—tz Pfg ./Kartoffeln per Ztr . 4̂ 00- 4.50 Mk . Knoblauchver Pfd 0.90—0 00 Mk.. Koblrab, oberrrdifch per Stuck 4—5 Pfg,
Kohlrabi' unterirdisch per Stück 00- 0 " Pfg., Kopfsalat per Stuck
6—10 Pfg ., Gurken per Stück 5- 20 Pfg., Meerrettlg per Stange
20—30 Pfg -, Pfirsiche per Psd- 00—00 Pfg., Pflaumen per Pfd.
00- 00 P a., Remeklanden per Pfd. 25- 30 Pfg. Stachelbeeren per
Nfd. 00—0" Pfg ., Mirabellen per Psd. 25- 30 Pfg., Tomaten per
rn», 25—30 Pfg ., Trauben per Pfd. 35—40 Pfg., Zwetfchen per
Pfg 15—20 Pfg ., Rosenkohl per Psd. 00- 00 Pfd., Rettig per -Stuck
5- 10 Pf .. Rüben gelbe per Pfd. 13- 15 Pfg., Rüben wcitze per Pfd.
00 4*0 Pfg ., Rüben rote per Pfd. 13—15 Pfg.. Rotkraut per Stuck
20 40 Pfg -, Weißkraut per Stück >0—20 Pfg ., Schwarzwurz per
Psd. 00- 00 Pfg ., Spinat per Psd. 00 —00 Pfg.^ Spargel per Pfd-
00- 00 Pfg , Sellerie per Stück 00 - 00 Pfg., Wirsing per Stuck
10 —20 Pfg ., Zwiebeln per Psd. 20- 00 Pfg-, Walnüsse 100 Stuck
00- 00 Pfg ., Haselnüsse per Liter 00- 00 Pfg , Emmachgurken160
Stück 1.50—3.00 Mk. __

JtfüIlers Seifenpulver^

palmilin
' lat uu9*htdl . BUt&nw. Wäscht. WtnigAritH . i

Oeffcnllicher Wetterdienst.
Wetteraussichl für Sonntag den 29 . August 1915-
Zunehmende Bewölkung, vielenorts Gewitter, geringe Abkühlung.

Der heutigen Nummer liegt die wöchentliche
Unterhaltungsbeilage Nr. bei.

O



Todes - Anzeige.
Soeben erhalten wir die schmerzliche Nachricht,

dass unser lieber , guter Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Adolf Harrach

Bas Favorit•Moästalta

Landsturmmann im Inf.-Regmt. 168, 1. Komp.

im 35 . Lebensjahre den Heldentod für sein geliebtes Vaterland

gestorben ist.

In tiefer Trauer zeigen dieses Freunden und Bekannten an

die trauernden Angehörigen
in deren Namen

Christian Harrach.

Limburg , den 28 . August 1915. 10 (198

für Herbst- und Winter (nur
60 Pf.) ist erschienen . Für jeden
Geschmack bietet es die ge¬
wohnte reiche Auswahl einer
sorgfältig gewählten Mode. Alle
Vorlagen können mit Hilfe der
eiuzigbeliebten Favorit- Schnitte
bequem nachgeschneidert wer¬
den. 1)198
Joh. Frz. Schmidt, Limburg.

Tapeten
in großer Auswahl emp¬
fiehlt 2 ) 116

Aug . Döppes.
Franksurterstraßc 17.

Laut Uebereinkunft mit
meinem Abnehmer habe den

D»i» für MMiM»
dkdk»tki>derhöht. |
I . A Gernand.

A Kenner bevorzugen und verlangen stets

Qber-ĵ elterser
mm es Mineralwasser

ohne Ausscheidung — ohne fremden Zusatz

verstärkt mit nur eigener natürlicher Quellen-Kohlensäure

Erstklassiges

Tafelwasser [Preisgekrönt
[in Geschmack und Qualität J ÖiSÜer tlGSCMCktCllunübertroffen.

auf allen
Ausslellnngen,

Vorzüglichstes
Gesundheitswasser

ärztlich empfohlen.

KeKamilmachuuge« und Anzeigen
der Stadl Limburg.

Bekanntmachung.
Es ist wiederholt vorgekommen , daß Beschwerden in Fa-

milienunterstützungsangelegenheiten an das Kgl . Kriegsmini¬
sterium , Kgl . Generalkommando oder an die Kgl . Regierung
gerichtet worden sind.

Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß Eingaben
dieser Art an die vorbezerchneten Behörden zwecklos sind , da
in diesen Angelegenheiten lediglich der ^Licfcrungsverband
(Kreisausschuß - und zwar endgültig entscheidet.

Limburg,  den 20 . August 1915.
Der Magistrat:

3 )195 Haerten.

Wachlaß-Werstetgerung.
Mittwoch , den 1. September er., vormittags

0 V* Uhr beginnend, versteigere ich in der Obermühle,
hier meistbietend gegen Bar:

Den Nachlaß der in Wiesbaden verstorbenen Frl.
Anna MengeS , worin ärztliche Instrumente und
Bücher des verstorbenen Sanitätsrats Dr . MengeS
enthalten sind.

Limburg , den 27. August 1915.
9s 198 Bäffe , Gerichtsvollzieher.

Frankfurt a. M.

Mittwoch, 1. September.
Auskunft ert . Frankf . Landwirtsch.

Verein (E V ). 2 (198

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks sind

4 gute schwere Arbeitspferde
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Bahnhofshotel Würgendorf
bei Burbach (an der Deuz -Gießener Bahn)

2 ( 198 Telefon 14.

Küferei Jos . Schmidt,

Ukdttluihkiilnilk.
Warnung

Wir warnen hiermit miederholt davor,
Maste , insbesondere Giseumaste, zu be¬
steigen» da ei« berühren der Hochfpuu-
unngsleitnngen nndedingt tödlich ist « nd
bitten auch die Ettern und die Herren
Kehrer» die Kinder auf die Gefahre « auf¬
merksam zu machen uud entsprechend zu

Hadamar
empfiehlt sich in allen vorkommenden Küfcrarbeiten , Repera>
kuren an Waschmaschinen usw . Ständer , Bütten Butterfässer
stets vorrätig , Jnstandsetzen von Apfelweinfässern usw . Post¬
karte genügt . 1) 192

Bei Offerten
bitten wir unsere geehrten Leser, stets die betreffenden Nummern
der fraglichen Anzeige auf dem Briefumschlag anzubringen. Eine
ordnungsmäßige Offerte wird beispielsweise so abgesaßt:

Offerte 12(99.

Geschäftsstelle des Limburger Anzeiger
Limburga. d. L.

Die erste Zahl bedeutet die Nummer der fray. lqen Anzeige in
unserem Inseraten-Tagebuch, die zweite Zahl die Nummer des
Blattes, in der die Anzeige zum erstenmal erschienen ist.

Wir bitten unsere geehrten Leser, dies bei Eingabe von
Offerten genau beachten zu wollen. Enthält der Briefumschlag
der Offerte die beiden Nummern nicht, so wird naturgemäß die
Offerte von uns geöffnet, da wir ja nicht wissen können, welchenenhait der Briefumschlag enthält. Hierbei kann allerdings den

nteressen der Inserenten jener Offerte-Anzeigen nicht gedient
sein und uns wird mancher unliebsauie Aufenthalt erspart.

Die Geschäftsstelle
des „Limburger Anzeiger ".

Tragt Euer Gold
zur Reichsbank!

IMItatigkeitsübeni
zu Besten Bes„Riten Brenzes“

veranstaltet von der

4. Kompagnie Landsturm -Infanterie
Ersatz -Bataillon II Limburg ( Lah^

in der „ Alten Post“
am 1. September ( HittwocU)

pünktlich 8 */ » Lbr abends. itibtsri

Mitwirkende Künstler : Frl . Paula Pfaf,
(Sopran ) vom Hoftheater Neustrelitz und Ka
Zetsche (Tenor ), Konzertsänger aus Franfc

furt (Main ).

Vortragsfolge:
1 . Kaiser -Adler - Marsch . . . Schiffer
2 . Vorspruch : „O mein Vaterland !“

(Gerhard Hauptmann .)
3.  Lustspiel -Ouverture . . . . Keler -Bela
4. Chorgesänge:

a ) Sonntag ist ’s ! . . . . Simon Bret
* b ) Gretula . Schwalm

5 . Violinkonzert .Beriot
6 . Arie für Sopran aus

„Waffenschmied “ . .
7 . Sprechvorträge
8.  Lieder für Tenor:

a ) Siegmunds Liebeslied aus
der „ Walküre “ . . .

b ) Ich trag « meine Minne

Lortzing

Rich .Wagne
Rieh Straus

9 . Orchesterstück : Heimatzauber Schiffer
Pause von 10 Minuten.

10.

13.

Orchesterstück:
Herbstblätter -Walzer .

11. Lieder für Sopran:
a - Waldeinsamkeit . . .
b ) Liebesfeier.

12. Sprechvorträge.
Chorgesänge:

a ) Fahr ’ wohl , du schöner
Maientraum . . . .

b ) Der Reiter und sein Lieb
Lieder für Tenor:

a ) Daheim.
b ) Soldatenlied.
Trompetensolo:

Rosen , Tulpen , Nelken
Lebende Bilder aus grosser
Orchesterstück: Hoch- und

Deutschmeister -Marsch

Schiffer

Reger
Weingarti

Pfeil
Schultz

14
Kaun
De Boor

15.

16.
17.

Paul
Zeit.

Lind f<e1

Jurek.

V
Kartenvorverkauf in der Buchhandlung Heinril
sowie bei den Firmen Karl Rösch und Frai
11 [198 Müller.
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Persil
Das selbsttätige Waschmittel ftLeibwäsche!
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Menst
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Henkel ' s Bleich - Soda *&*s <
IHtiiif un

8llw. Memthr.
Mittwoch abend:

Vorstandssitzung . V i8

• 4 Zimmckj, m
m . 0. 3.  * m |tcr

la . Heu
Frdl

NUNg m
anteil z . 1 . Oktober
zu vermieten.

st e.
Mt : Ri

aus R

fuhr - und waggonweise zu
kaufen gesucht.

Fuhre zum Abholcn vorhanden.
Angebote an die Expedition

d . Bl . 3 ( 198

Näh. Diezerstratz« ^he d<
- -- — - ' «ma'

Ein junger

Friseurgehilfe

wisch
Zu vermieteu
Wobnungslage der ulik m.
Drei Zimmer , BalkB, ' " euerl
Speisekammer , gr .Kellkl, | en ^
und cleftr. Virfnattlflö'' ^ mg
Mansarde . Näh . Exp-d̂ mr d

Md

Lchöne

kann gute Stellung erhalten
für Kabinett bei Moritz Neitzer,
Sohiersleina. Rhein. 6098

l
mü Küche zu oermtd
2 ( 194 Näheres

die
i bient
statt,

minen
*chgeg.

Kräftiger , solider

Kausdiener
für größeres Hotel sofort
gesucht. 8(198

Wo , sagt die Expedition.

olgtt
EtttS

mö\
von 5 eventl . 7 Zll
Zubehör zu verWiV '

Gebrüder

Bei telefonisch an
mittelten Inseraten übernehmen wifj
lei Verantwortung für deren Richtig

Geschäftsstelle^
des »Limburger Astf
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